
1645 Januar 3 . , Schwyz A
BRIEF VON JOHANN KASPAR CEBERG AN AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Eben beim Eintreffen seines , Zurlaubens , Briefboten habe er ihm
durch den Müller Kaspar FrIcker -  einen Zettel zustellen wollen.
Diesen habe er aber dann zurückbehalten und gebe ihn nun eben¬
falls seinem Boten mit . Gerade als er im [Gasthof ] Rössli mit
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Statthalter [Martin von Rickenbach , gen . ] Bellmont , Seckelmei-

ster [Michael ] Schorno , Landesfähnrich [Gilg Bettschart ] und Bru¬

der Landschreiber [Paul Ceberg ] habe das Nachtmahl einnehmen

wollen , sei der Bote eingetroffen . Von diesem habe er dann er-
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fahren können , wie die Verhandlungen im Thurgau und Rheintal
verlaufen seien.

[Auf der Konferenz ] zu Frauenfeld habe der Landvogt [Hans Jakob

Füessli ] für die Wirtshauskosten einem jeden Gesandten 50 Kronen

und den Dienern je 6 Gl . gegeben . Im Rheintal habe jeder Gesandte

[auf die Konferenz in Altstätten ] 100 Gl . Audienzgeld und jeder

Diener pro Tag 3 Dicken - 2 für die Pferde und 1 " fürs Uffwar-
ten " - erhalten . In St . Gallen hätten die Gesandten und Diener

nur je "Ein stüklin " bekommen , seien aber dafür gastfrei gehal¬

ten worden . Doch glaube er , letztere würden von der Obrigkeit

noch den Tag - und Reitlohn fordern.

Ihre für den Thurgau und das Rheintal bestimmten Gesandten [Se¬

bastian Abyberg und Michael Schorno ] hätten auf eine Verlänge¬

rung der allgemeinen Tagsatzung , wenn möglich bis in die Fasten¬

zeit hinein , gedrungen . Dazu möchte er gerne , seine , Zurlaubens,

Meinung erfahren , glaube er , Ceberg , doch , dass Bern eine Ver¬

längerung gar nicht gerne sähe . In Schwyz werde man dieses Ge¬

schäft wegen seiner Wichtigkeit sicher noch vor die " grose Gwält"

und anschliessend vor den "ganzen catholischen Stand " bringen

wollen . Dies hätte allerdings schon früher geschehen können.
Ihm alle Gründe des bündnerischen Streithandels nochmals zu er¬

örtern , finde er unnötig , habe er doch das wichtigste darüber

bereits mitgeteilt . Im weitern berufe er sich auf den von ihm,

Zurlauben , verfassten und ihm in Konzeptform zugesandten Brief,

welcher an sie , die Bündner , geschickt und von diesen bereits
beantwortet worden sei.

Heute Donnerstag werde Tim gesessenen Landrat èin neuer Landläufer

gewählt.

Aus Baden sei ihm berichtet worden , dass der franz . Ambassador

[Jacques Le Fèvre de Caumartin ] für die kommende Tagsatzung
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"dri fass Win und vil Späk " bestellt habe . "Wer guot , Er schikt

auch geld für uns . "

"Wägen sonderbaren Ansprachen " habe die Obrigkeit von Solothurn

eine Gesandtschaft nach Frankreich abordnen wollen . Ob dies tat¬

sächlich geschehen sei oder nicht , habe er nicht erfahren können.

1) vgl . EA V 2, 1333
2) vgl . ebenda 1334

Original , mit Siegel
AH 22 , 260 - 261
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